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Was die Woche bringt
Karsaal

Dienstag, 26. August, abends grosses Carmela-
Verde-Programm mit reichen Soloeinlagen
der beliebten Sängerin.

Samstag, 30. August, im ganzen iKursaal
grosse Edelweiss-Chilbi mit Spezialkonzert
in der Konzerthalle und im Garten.

Sonntag, 31. August, nachmittags und abends
Abschiedskonzerte d. Orchesters C.V. Mens.

Im übrigen täglich nachmittags und abends
Unterhaltungskonzerte des grossen Orchesters
C. V. Mens mit Soloeinlagen von Carmela
Verde, Sopran. >

Allabendlich Dancing, an Sonntagen auch
nachmittags; Kapelle Carol Bloom.

Jeden Sonntag vormittags ab 11.00 Uhr:
Frtihschoppenkonzert der kleinen Kapelle.

Boule-Spiel jeden Tag nachmittags und
abends.

Corso-Theater
Schauspieler des Stadttheaters Bern spielen

täglich um 20.13 Uhr die Operette „Axel an
der Himmelstüre" von Ralph Benatzky.

Hotel Elite, Biel
Täglich nachmittags und abends sowie

Sonntag vormittag: Der berühmte
(P/rZrnz, „Ein grosser Meister des Klaviers"
mit seinem Orchester.

Blausee.
das Kleinod der Berneraipen an der Lötsch-
bergroute. Das lohnende Ausflugsziel mit der
sehr sehenswerten Forellenzucht und dem gut
geführten Restaurant erwartet Ihren Besuch.

Voranzeigen.
6. Sept.: Einweihung der Aare-Eisenbahn-

brücke und der neuen Zufahrt zum Bernei
Hauptbahnhof.

7. Sept.: Offizieller Tag des Jubiläums des

730. Gründungstages der Stadt Bern. —
Kirchliche Feier. — Jugendfest mit Umzug.

VI. Soninierkonzert
des Bernischen Orchestervereins nächsten Don-
merstag den 28. August, 20.15 Uhr in der Fran-
zösischen Kirche. Leitung: Walter Kägi.

Unterhaltungskonzerte und Dancings
SgWepwe-Pa/ace.- Nachmittags- und Abendkon-

zerte. Orchester Jerry Thomas und Land-
lerkapelle Nilo Zwyer. Dancing.

Tee- und Abendkonzerte d.
Kapelle Ilarraz. Bei schönem Wetter im
Garten. Dancing ab 22.30 Uhr.

fiTorBÂ<zM5&«Z!er.- Nachmittags- und Abendkon-
zerte der Ländlerkapelle „Bure vom Bieler-
see".

Tea-Poom ÄojewgörZ«».- Täglich Nachmittags-
und Abendkonzerte des Orchesters C. Mo-
ser. Samstag, Sonntag und Donnerstag
Abend Spezialkonzerte.

CAi£»'2o.- Dancing ab 16 und 21 Uhr. Orchester
„The Berry's".

Pe/To^ae/.- Dancing ab 16 und 20 Uhr. Tes-
sinerorchester Nestasio.

Dancing Mittwoch, Samstag, Sonn-

tag. Kapelle Happy Boys. Bei schönem
Wetter Gartenkonzert ab 20 Uhr.

Volkshochschule Been

Jubiläumsausstellungen in Bern
bis 13. September 1941.

430 Jahre Bernische Kunst.
Führungen jeden Freitag 20 Uhr.

Das Berner Stadtbild im Wandel
der Jahrhunderte.
Führungen Donnerstag 20 Uhr.

Bernische Altertümer
Führungen jeden Mittwoch 13 Uhr.

ScAa/«azrte.- Denkwürdigkeiten Bernischer Ver-
gangenheit.
Führungen Dienstag 20 Uhr.

Heraldische Ausstellungen.

Wie immer im Hochsommer beschränkt sich
die Volkshochschule auch in der gegenwärtigen
Zeit auf die Durchführung nur weniger Kur
se. Der Besuch steht nach Entrichtung der
Kursgebühr jedermann offen und ist ohne
weitere Formalitäten möglich. Einschreibelisten
und ausführliche Programme sowie Einzah-
lungsscheine liegen auf in der Buchhandlung
A. Francke, Bubenbergplatz und in der ]?a

peterie Kaiser, Marktgasse, Abteilung Füll-
federhalter. Zur Durchführung gelangen fol-
gende Kurse: Führungen durch bernische
Kunstdenkmäler (die romantische Kluniazenser-
prioriatskirche Rüeggisberg, die mittelalterli-
tchen Kirchen Berns, die barocken Bauten

Berns.) Herr Prof. Hahnloser. — Erdkunde
Letzte geographische Exkursion ins Guggis-
ibergerland. Die Herren Dr. Graber, Held
und Hostettler. — Pflanzenkrankheiten. Herr
Dr. S. Blumer. —• Photographischer Kurs.
Herr Sek.-lehrer L. Stettier. — Landschafts-

Aquarellierkurs, Herr Bildhauer Hänny. —

Bewegungskuxs, Frl. Dora Garraux. — Volks-

tanzkurs, Frl. H. Genge.
Auf Wunsch unverbindliche Zustellung ei-

nes Programms durch das Sekretariat der

Volkshochschule Bern, Pilgerweg 6.

Zeitliche Reihenfolge der Kursbeginne.

20. August: Pflanzenkrankheiten. Je Mittwochs

20—22 Uhr, Progymnasium Waisenhaus-

platz. Naturgesehichtszimmer 2 St. 7 Mal.

21. August: Bewegungskurs. Gymnastik und

Rhythmik mit musikal. Begleitung. Frl.

Dora Garraux. Je Donnerstags 20—21 Uhr.

Studio Belpstrasse 17. 8 Mal.
23. August: Landschafts-Aquarellierungskurs.

Herr Bildhauer Hänny. Je Samstags 14 bis

16 Uhr. Treffpunkt vor dem Münster.

7 Mal.
31.. August: Erdkunde. Letzte geographische

Exkursion ins Guggisbergerland. Abfahrt

von Bern 7.54 Uhr. Bei Regen 8 Tage später

23. August: Photographischer Kurs. Je Mon-

tags 20-22 Uhr, Sek.-Schulhaus Munzingen

Strasse, Physikzimmer. 8 Mal.
27. Aug.: Volkstanzkurs für Anfänger und

Fortgeschrittene. Frl. H. Genge, Erlenbach,

Je Mittwochs 19.30—21.30 Uhr. 7 Mal.

"Jltn netebffe (gunntig ifefj £ammeg0=(Sf)ilbt!
©s Ijet mer einifebt es ©tabtbärnerli gfeit, fie möchte fetjo

lang gärrt es 9Jtat a b'.ftammegg=6bilöi, aber mufft nie me fie
fig. ©s beig fe fcfjo mängifebt agmacbt, ou einifeb bert ufe 3'gab
i ©runber Saris ifeimat, i bas liebe, ftitte ©läcfli 2Bält, mo
life groff 2Särnbütfcbbirf)ter bebeimen ifeb. ©s ifeb es Sracbte*
meitfebi gfi u oiliebt jeff ou grab eis 00 bene, mo uf bs jRütti
geit, aber i roeiff, es bet no oili anbri, mo br glich SBunfcb im
fjärae trage, mo ou gärn einifeb „b\öammegg=£üt" fälber tenue
möchte. U menu märfcb acht feböner als grab jeff.

2tm näcbfcbte Sunntig, alfo br 24. 2tugfcbte (me's rägnet
acht Sag fpäter, Usfunft git br „23äre" s'Sßalfringe) mirb es be

nib fo ftilt fp mie nes groöbnlt ifeb bert obe uf br tfjammegg
u bie böcbe Sannen am 2Batbranb märbe fecb ume freuen a
bäm fcböneJBolfsbilbli ba 3U ibrne ©üeffe, mo fie jeff bal taug
bei rttüeffe oermiffe. 0 Sibr müfft ja gar nib, mie bas albe febön
ifeb bert oben a bäm 2ttaff, uf br fjammegg, bibr alti, mo's no
nie fälber erläbt beit! ©öbt einifeb ga tuege! ütäbt bas 23ilbtt
in ©eb «f. Stächet a bäm feböne ©unntigmorgen e SBanbrig uf
b'fjammegg, Sibr fit eeb gmüff nib greuig. „@ang lueg b'-öeimat
a!" beifft's ja gäng, bas ifeb ou es Stüef Heimat, es feböns
©tüefü Heimat be no un es märts. SBiefo ebunnt's ou, baff fie
affi gäng ume eböme, mo mit be ffammeggtüt oermaebfe fr»?

Sas eba me gar nib fäge. 2lber es mueff eis febo ne triftige

©runb ba, me nes nib geit. <11 no benn bet's eim bert. fe ifd)

eifacb öppis Scböns, bä Sag bert obe, bas ©inge, 3uëe, bus

IDÎuffsieren u f)ebuleete, bas farbepräebtige SBotfsbitMi, bie

Sraebteliif, #atbttmmannen u ©biieiermnffe. U mie fie fingen u

jöbete, bie no 58ärn u Sßafel!
Su muefeb fälber gab tuege, bu mirjeb br nib .greuig ft<

Il gluegt mirb guet 3ue br bert obe. ©cbo friieb ant 9Korge tiie

fie ©pafe u ©uppen über, ba bruuebfeb be nib Stngfcbt 3'ba, bs

igteifcb fig nib ling, un am Stlppetit fäblt's br be ou nib bert

oben t br berrlige reine 2ßatbluft.
tl ©runber Sart ifeb ou bert! Sa barf er nib fable, at, »0

boeb b'^ouptpärfon ifeb- lln es ifeb rüebrenb 3'gfeb, mie fie ne

alii gärn bei, bie eifacbe, febtiebte fiüt, mie mängi rueffi ffanb

fecb ihm etgäge ftreeft, fefebt brüeft mirb. 3Jîe merft, tuie fie

oermaebfe ft) mitenanb.
3 eba br nüt befferfeb rate, gang einifeb uf b'ijamntegj

U boit be e ebti ftilt bert uf em ißant, mo b'fiammeggtüt ihrem

groffe fjammeggfubn nab oom liebe 23aterbuus oerebrt feet u

roe be oo bert oben abe über bie matbige Smmitaterbügte "

gulbgälbe 58rotfäIber su be ©ebneebärge übere tuegfeb,

fo febön im ©itberfran3 oor br ftöb, be begrpffeb be oui

roarum me fo mit br Heimat oermaebfe eba märbe.

grou Sanner.

liarsn»!
DieasiaA, 26. ^a^ust, abends grosses Larmela-

Verde-pnoxramm mit reicbcn Soioeinla^en
der beiicbtsn Sängerin.

Samstag, zo. 2knANst, im ^anxen :RnrsaaI
grosse Rdetwciss-Lbilbi mit Spe^ialkon^erì
in dsr iRonxsrtballe und im Oarten.

Sonntag, zi. 2kn^nst, nacbmiìtaAS und abends
^.ksàieâskQDxerte â. OrâesterZ L.V. ^Vlens.

Im übrigen läKÜcb nacbmilta^s nnd abends
Ilnlerbairnnßskonxerre des ßrossen Orcbesreis
L. V. Vlens mir Soioeinlaßen von Larmela
Vende, Sopran. >

lkllabendlicb Dancing, an Sonntagen ancb
nacbmittaAS; Rapeile Larot Lloom.

loden Sonntag vormittags ab il.oo Ilbr:
Lrûbsàoppenkonxert der kleinen Unheils.

Louie-Spiel jeden Hag nacbmittags und
abends.

I'llisn-'lllimtvl'
Sckauspieler des Stadttbeaters Lern spielen

täglicb um 20.1z Ilbr bis Operette ,,àel an
der Himmslstüre" von Ralpb Lenat^kv.

Nài LIite, kiel
Däxticb nacbmittaZs und abends sowie

Sonntag vormittag: Der berübmte
„Hin grosser lVleister des Klaviers"

mit seinem Orcbester.

àllsee.
das Rleinod der Lernsralpen an der Lötscb-
bergrouts. Das lobnende ^usklugWiel mit der
sebr sebenswerten Lorellenxncbt und dem gut
gelübrten Restaurant erwartet Ibren Lesucb.

Vniilll/dliKRL.
6. 8ept. : Linweibung der ^.are-Risenbakn-

brücke und der neuen Tukabrt xum Lernei
Danptbabnbol.

7. 8ept.: Ollixiclier DaZ des lubiläums des

7Z0. Oründungstages der 8tadt Lern. —
Riircblicbe Leier. — lugsndkest mit Ilm2nZ.

VI. 8llMllivi'Ii«ll«vi't
des Lerniscben Orcbestervereins näcbsten Don-
Nerstag den 28. August, 20.1z Ilbr in der Lran-
2ösiscben Rircbe. Leitung: Waltsr Llägi.

I!llt(!lIl!lIllIllKSli0N/VI>0 UNll HîìNlill^S
Ret/evue-Ra/ace.' blacbmittags- und ^.bendkon-

xerte. Orcbester lerrz- Dbomas und Land-
lerkapelle blilo ?wver. Dancing.

Iûast»c>-Iîssta«râL- Dee- und Zlbendkon2erte d.
RapsIIs Itarrax. Lei scbönem Wetter im
(Zarten. Dancing ab 22.Z0 Ilbr.

lîlornHâsHâsr.' blacbmittags- und g^bendkon-
xerte der Ländlerkapelle „Lure vom Lieler-
see".

Dea-Room Däglicb blacbmittags-
und llbendkonxsrte des Orcbesters L. lVlo-
ser. Samstag, Sonntag und Donnerstag
x4bend Spexialkonxerke.

Dancing ab 16 und 21 Ilbr. Orcbester
„Dbe Lerr^'s".

Dancing ab 16 und 20 Ilbr. Des-
sinerorcbester blestasio.

Dancing lVlittwocb, 8amstag, Sonn-

tag. Rapelte Dappz: Lozis. Lei scbönem
Wetter Oartenkonxerl ab 20 Ilbr.

V nIIiStittCllSCllIlI«! ktzin

.I»I)iIüllms!iiisstvIIiiNK>t!ii ill Her»
bis iz. September 1941.

4Z0 labre Lerniscbe Runst.
Lübrungen jeden Lreitag 20 Ilbr.

Das Lerner Stadtbild im Wandel
der labrbunderte.
Lübrungen Donnerstag 20 Ilbr.

Mstorisc^ss üluiellm.' Lerniscbe Altertümer
Lübrungsn jeden lVlittwocb iz Ilbr.

Denkwürdigkeiten Lerniscber Ver-
gangenbeit.
Lübrungen Dienstag 20 Ilbr.

lleraldiscbe Ausstellungen.

Wie immer im llocbsommer beschränkt ziàdie Volksbocbscbule aucb in der eexenwärtm»,
?leit auk die Durcblübrung nur weniger Ler
ss. Der Lesucb stsbt nacb Lnìricbtunx àRursgebübr jedermann ollen und izt àweitere Lormalitäten möglicb. Linscbreibebsten
und auslübrlicbe programme sowie Liinak-
lungsscbeine liegen auk in der Lucbbanàax
^V. Lrancks, Lubenbergplat? und in der I-
peterie Raiser, blarktgasse, âteilunv Mi.
lederbaltör. ^ur Durcblübrung gelangen kol-
gende Rnrse: Lübrungen durcb bernbelie
Ilunstdenkmäler (die romantiscbe Rluniaienzer-
prioriatskircbe Rüeggisberg, die inittelaltedj.
icben Riircben Lerns, die barocken L-wten
Lerns.) Ilerr ?rok. llabnloser. — Lràncle
Leàte geograpbiscbe Lxkursion ins (-uggi^
>bergerland. Die Herren Dr. Oraber, LeU
und Ilostettler. — ?klan2enkrankbeiten. berr
Dr. 8. Llumer. —^ Lbotograpbiscber Run.
Ilerr Sek.-lebrsr L. Stettler. — Landsâà
Tkczuarellierkurs, Herr Lildbauer Ilännv. —

Lewegungskurs, Lrl. Dora Larraux. — Và-
tanxkurs, Lrl. !l. (Zeuge.

ikul Wunscb unverbindlicbe Zustellung ei-

nes Programms durcb das Sekretariat der

Volksbocbscbule Lern, Pilgerweg 6.

Teitlicbe Reibenlolge der Rnrsbsginne.

20. Tkugust: pllanxenkrankbeiten. le blitwn«
20—22 Ilbr, prog^mnasiuin Waiseàw-
platx. blaturgescbicbts2Ìmmer 2 St. 7 Nal

21. August: Lewegungskurs. O^innastil wâ

Rbzrtbmik mit musikal. Lsgleitung. lrl.
Dora (Zarraux. le Donnerstags 20—21 illii.
Studio Lelpstrasse 17. 8 lVlal.

2z. August: Landscbalts-^.^uarellienmgsiciri5.
Ilerr Lildbauer Ilännzr. le 8amstags 14 bis

16 Ilbr. Drellpunkt vor dem Master.
7 lVlal.

z i.. àgust: Drdkunde. Letxte geograxbisclic

Dxkursion ins (Zuggisbergerland. àà
von Lern 7.54 Ilbr. Lei Regen 8 Lage Ssârer

2Z. August: pbotograpbiscber Rurs. le N»-

ta^s 20-22 Ilbr, Sek.-Scbulbaus lVbmzwzei-

ztrasse, pbzrsikximmer. 8 lVlal.

27. rWg. : Voikstanxkurs kür àkangei aaà

Loitgescbritteue. Lrl. ll. Oei^e, Lrienbacb.

le lVlittwocbs 19.ZO—21.zo Ilbr. 7 âl

Am nächste Sunntig isch Hammegg-Chilbi!
Es het mer einischt es Stadtbärnerli gseit, sie möchte scho

lang gärn es Mal a d'Hammegg-Chilbi, aber wüssi nie we sie

sig. Es heig se scho mängischt agmacht, ou einisch dert use z'gah
i Grunder Karis Heimat, i das liebe, stille Fläckli Wält, wo
üse groß Bärndütschdichter deheimen isch. Es isch es Trachte-
meitschi gsi u oilicht setz ou grad eis vo dene, wo uf ds Rütli
geit, aber i weiß, es het no vili andri, wo dr glich Wunsch im
Harze trage, wo ou gärn einisch „d'Hammegg-Lüt" sälber kenne
möchte. U wenn wärsch ächt schöner als grad setz.

Am nächschte Sunntig, also dr 24. Augschte (we's rägnet
acht Tag später, Uskunft git dr „Bäre" z'Walkringe) wird es de

nid so still sy wie nes gwöhnli isch dert ode uf dr Hammegg
u die höche Tannen am Waldrand würde sech ume freuen a
däm schöne Volksbildli da zu ihrne Füeße, wo sie setz bal lang
hei müeße vermisse. O Dihr wüßt ja gar nid, wie das albe schön

isch dert oben a däm Maß, uf dr Hammegg, dihr alli, wo's no
nie sälber erläbt heit! Göht einisch ga luege! Näht das Bildli
in Ech uf. Machet a däm schöne Sunntigmorgen e Wandrig uf
d'Hammegg, Dihr sit ech gwüß nid greuig. „Gang lueg d'Heimat
a!" heißt's ja gäng, das isch ou es Stück Heimat, es schöns
Stückli Heimat de no un es wärts. Wieso chunnt's ou, daß sie

alli gäng ume chôme, wo mit de Hammegglüt verwachse sy?
Das cha me gar nid säge. Aber es mueß eis scho ne triftige

Grund ha, we nes nid geit. U no denn het's eim hert. Es isch

eifach öppis Schöns, dä Tag dert ode, das Singe, Iutze, das

Musizieren u Hebnleete, das farbeprächtige Volksbildli, die

Trachtelük, Halblynmcmnen u Chüejermutze. U wie sie singen u

jödele, die vo Värn u Basel!
Du muesch sälber gah luege, du wirsch dr nid greuig sy-

U gluegt wird guet zne dr dert ode. Scho früeh am Marge tue

sie Spatz u Suppen über, da brunchsch de nid Angscht z'ha, ds

Fleisch sig nid ling, un am Appetit fählt's dr de ou nid dert

oben i dr herrlige reine Waldluft.
U Grunder Karl isch ou dert! Da darf er nid fähle, är, w»

doch d'Honptpärson isch. Un es isch rüehrend z'gseh, wie sie m

alli gärn hei, die eifache, schlichte Lüt, wie mängi ruchi Harn

sech ihm etgäge streckt, fescht drückt wird. Me merkt, wie sie

verwachse sy mitenand.
^

I cha dr nüt bessersch rate, gang einisch uf d'Hammegg'

U hock de e chli still dert us em Bank, wo d'Hammegglüt ihrem

große Hammeggsuhn nah vom liebe Vaterhuus verehrt hei u

we de vo dert oben abe über die waldige Ämmitalerhügle u

guldgälbe Brotfälder zu de Schneebärge übere luegsch, uw

so schön im Silberkranz vor dr stöh, de begryfsch de vili >

warum me so mit dr Heimat verwachse cha würde.
Fron Tanner.
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